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Die letzten Sekunden des Zuckerschiffs

40 Kilometer von der Küste von NewJersey entfernt wurde in dichtem Nebel der amerikanische Frachtdampfer «Lillian» von dem deutschen Dampfer «Wiegand» gerammt und sank innert 12 Minuten. An Bord hatte

er eine Ladung Zucker im Werte von zwei Millionen Franken. Die 25köpfige Besatzung konnte sich retten und wurde vom «Wiegand», der nur leicht havariert war, aufgenommen. Ein Flugzeug befand sich in der Nähe
des Unglücksortes, dies ermöglichte die vorliegende Aufnahme, unmittelbar bevor der Dampfer endgültig in den Wassern versinkt.

Dw ;wcre à /a mer. Aw /arge de New /er;ey, /e cargo amer/a«» «Fi'///a«» aborde par w« browi//ard opagwe, /e cargo a//ema»d «IF'/egand» e£ ;ombre e« 72 m/nwte;. F'é#w/page de 25 Pommer a pw être ;a«fé,
maw dewx mi//io»; de ;wcre ;on£ a//é; /ondre da»; /'océan. U» af/on, #wi cro/;ait ;wr /e; //ewx, a pw pre«dre cette photographie de; dern/er; i»;£a»t; dw «Fi///a»».

Marschall Pétain
Botschafter Frankreichs in
Burgos. 83jährig ist der
große Offizier und über-
nimmt nun noch eine
schwierige politische Mis-
sion, indem er für sein
Land als erster Botschafter
nach Franco-Spanien geht.

3/. /e Afarécha/ Pétai», a
accepté, ma/gré ;e; a«;,
/a mi;;io» combien dé/icate
de repré;e«ter /a Prance aw-
prè; d« gow<uer«eme«£ de
Bwrgo;.

Don José Felix
de Lequerica

der Bürgermeister von Bil-
bao, geht als erster Gesand-
ter Francos nach Paris.

Do» /o;é Fé/ix de Feçwe-
rica, maire de ßi/hao, #w/
oient d'etre nommé par /e

gowfernement dw généra/
Franco, amha;;ade«r d'F;-
pagne à Pari;.

Photo Presse-Diffusion

r y» a

£v*-v'

Der eingeengte Ozeanriese
Das ist der deutsche 51 OOO-Tonnen-Ueberseedampfer «Bremen», eingeengt zwischen die steilen, brüchigen Ufer des Panamakanals.
Die «Bremen» ist das größte Schiff, das jemals den Panamakanal durdifuhr. Entsprechend mußte die Durchschleusung mit aller
Vorsicht durchgeführt werden, denn der Abstand zwischen Schiffswand und Schleusenmauer betrug nur 25 Zentimeter.

Co»;égwe»ce; d'wn raz-de-marée? Non, /e «Bremen» n'a pa; été jeté à terre, i/ trafer;e pré;e»teme»£ /e cana/ de Panama. C'e;t /a
première /oi; çw'wn paçwehot de 5/ 000 tonne; tente ce pa;;age. Fa mancewfre doit être condwite afec wne prwdence in/inie <?we

/'on en jwge par ce détai/: /'écart entre /e; garde; de; éc/«;e; et /e; //anc; dw hateaw e;t de 25 centimètre;.

Die ZI erscheint Freitags tfedaAf/on.- Arnold Kübler, Chef-Redaktor. Sc/ticeizeriscüe .dôortTiemercWpreûe.' Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlich Fr. 12. — Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Abon-
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bei Bestellung am Postschalter etwas billiger. Verantwortlich für das Inseratenwesen: Werner Sinniger t/tsertiorupreise.- Die einspaltige Millimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorschrift Fr. -.75, füre Ausland Fr. 1.—

°
Schluß der Inseraten-Annahme: 14 Tage vor Erscheinen. Postscheck-Konto für Inserate: Zürich VIII 15769. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags gestattet .-^

Druck, Verlage-Expedition und Inseraten-Annahme: Conzett & Huber, Graphische Etablissemente, Zürich, Morgartenstraße 29 Telegramme: Conzetthuber « Telephon: 51.790 • Imprimé en Suisse

Nr. 11 /1939 Seite 335



Der Kniri-Seppli oder
Pestalozzi in Stans

Der Kniri-Seppli, ein Nidwaldner Bub,
hat die eindringenden Franzosen irre-
geführt und hat dafür sein Leben las-
sen müssen. Die Höfe brennen. Kin-
der irren obdachlos umher, darunter
das Mareili. Da kommt Pestalozzi nach
Stans. Ein Vater der Armen und Schwa-
chen. Kniri-Seppli ist das neue Stück
der lobenswerten Berner Heidibühne.
Zur Zeit ist es in schönem Bärndütsch
zu hören am Stadttheater in Zürich.
Bild: Der Verfasser und Pestalozzidar-
steller Josef Berger und das Mareili.

«/f/7/'//'-Sepp//» or/ «Pes/a/ozz/à S/a/7S».
/Co/'/-/-Sepp//', ce pa/77/V? c/o /V/r/wa/r/ 70/
/ac/a/sa/?/ i/o/oa/a/ce/ne/?/ /es e/7/a/7/'s-
sez/rs />a/7ca/s e/7 e/rez//*, paya c/e sa
//e so/? acte o"/7éro/s/77e es/ /e //7è/77e
z/e /a p/ece ec/v'/e e/7 pa/o/'s öe/v7o/s par
t/ose/ Serper. Z'a///ez/r 70/ es/ epa/e-
/77e/7/ ac/ez/r, /'/7car/7e c/a/7s so/7 cez/t/re
/e perso/roape r/e Pes/a/ozz/, père c/es

par/l/res e/ 0*65 Orp/7e//'/7S. Photo Erismann
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